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Hintergrund

OSCE sind in der Ausbildung von Medizinstudierenden ein
etabliertes Prüfungsformat und sehr gut zum Einschätzen
praktischer Kompetenzen auch schon in unteren Semestern
geeignet (1) Gemäß der Studien- und Prüfungsverordnung
für Hebammen vom 8. Januar 2020 wird der
Kompetenzbereich „Geburt“ des praktischen Teils der
staatlichen Prüfung zukünftig im Simulationssetting als OSCE
an Modellen und/oder Simulationspersonen geprüft (Abb.1).
An der TU Dresden werden die OSCE im Bereich
Hebammenkunde in Zusammenarbeit des Zentrums für
Hebammenwissenschaft (ZHW) und dem Medizinisch-
Interprofessionellem Trainingszentrum (MITZ) entwickelt.
OSCE werden bereits ab dem 1. Fachsemester als
Prüfungsform eingesetzt, um einerseits fachspezifische
Kompetenzen sinnvoll abprüfen und andererseits die
Studierenden optimal auf die Abschlussprüfung vorbereiten
zu können (2).

Methodik

Als Modulprüfung im Modul „Grundlagen der
Pflegewissenschaften und Schwangerenbetreuung“ des im
WS 2021/22 erstmals gestartetem Studiengang
Hebammenkunde an der TU Dresden wurde die OSCE
bereits im 1. Semester als Prüfungsform gewählt.
An 6 Stationen zu je 5 Minuten Dauer wurden
hebammenspezifische und pflegerische Kompetenzen
abgeprüft (Abb 2). Die Studentinnen erhielten für ihre
Leistungen zusätzlich zur Gesamtnote, die sich aus den
Teilleistungen der einzelnen Prüfungsstationen
zusammensetzte, im direkten Anschluss an jede Station
ein stationsspezifisches und strukturiertes gesprochenes
Feedback von 2 Minuten Dauer.
Die Prüferinnen erhielten stationsspezifische Instruktionen
zum Inhalt des strukturierten Feedbacks.
Inhalt des Feedbacks war:
• kurze globale Bewertung (Umgang mit der

Schwangeren/Patientin, Souveränität)
• fachliche Ausführung
• Interpretation der Ergebnisse
Hinweise zur Händehygiene und hygienischer Arbeitsweise
waren explizit kein Bestandteil des Feedbacks, um für
nachfolgende Stationen die Performance diesbezüglich
nicht zu beeinflussen.
An der Prüfung nahmen 24 Studierende und 6 Prüferinnen
teil. Im Anschluss an die Prüfung erhielten Studierende
und Prüfende einen Fragebogen zur Evaluation von:
• Erfahrung mit dem Prüfungsformat OSCE
• Machbarkeit und Akzeptanz des strukturierten

Feedbacks.

Ergebnisse

Für 95% der Studierenden war dies die erste Erfahrung mit
Prüfungen dieses Formates. Der Großteil der Studierenden
(79%) fühlte sich auf die Prüfung gut oder sehr gut
vorbereitet. Drei Viertel der Studierenden bewerteten das
Feedback als sehr hilfreich und für die meisten Studierenden
stimmte das Feedback im Großen und Ganzen oder sogar
vollkommen mit der Wahrnehmung der eigenen Leistung
überein. Alle Studierenden haben die Prüfung bestanden
und zeigten sich mit dem Prüfungsformat sehr zufrieden. Alle
Prüferinnen fanden dieses Prüfungsformat sehr gut schon für
diesen Zeitpunkt des Studiums geeignet und gaben an, dass
die Vergabe von strukturiertem Feedback im diesem
Prüfungskontext sehr gut umsetzbar sei. Die Zeitvorgabe und
die Struktur des Feedbacks wurden von allen Prüferinnen als
angemessen bewertet.

Diskussion und Ausblick

OSCE ist im Hebammenstudium bereits in den ersten Semestern als Prüfungsform einsetzbar und sinnvoll.
Die Dualität des Hebammenstudiums erfordert die Kompetenz des Theorie-Praxis-Transfers von Anfang an,
diese Kompetenz kann für das klassische Hebammenhandwerk mittels OSCE adäquat geprüft werden.
Die Konzeption und zukünftige Umsetzung komplexer geburtshilflicher Fallsituationen für die praktische
staatliche Abschlussprüfung als OSCE stellt eine besondere Herausforderung dar.

Strukturiertes gesprochenes Feedback zu den einzelnen Prüfungsstationen ist in kleineren Kohorten wie hier
gegeben sehr gut möglich und wird von den Studierenden als auch den PrüferInnen sehr gut angenommen.
Die Umsetzbarkeit für einerseits größere Kohorten und andererseits längerer Dauer der einzelnen Stationen
wäre noch zu evaluieren. Die Tatsache, dass sich Studentinnen und PrüferInnen durch Lehrveranstaltungen
bereits gut kannten und es zudem die allererste Prüfung im Studiengang war, wirkte sich vermutlich auf die
Art und Weise, wie das Feedback einerseits gegeben und andererseits angenommen wurde, positiv aus.
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Feedback spielt eine entscheidende Rolle, um eine
lernförderliche Prüfungssituation zu ermöglichen (im Sinne
von „aus Fehlern lernen“). Da das direkte unstrukturierte
Feedback häufig subjektiv erscheint und von Prüflingen
weniger erinnert wird und das rein summative Feedback in
Form einer Note oder Punktzahl häufig als unzureichend für
Prüflinge wahrgenommen wird (3), sollen neue
Feedbackverfahren erprobt werden.

Abb. 1 Praktischer Teil der staatlichen Prüfung zur Hebamme

Grafik 1. Erfassung, ob die Studierenden das Feedback als 
hilfreich empfanden

Grafik 2. Beurteilung des Umfanges des Feedbacks durch die 
Studierenden

Grafik 3. Erfassung der Erinnerbarkeit des direkten Feedbacks

Abb 2. Prüfungsparcours OSCE 1. Fachsemester Hebammenkunde TU Dresden
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